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Die wirtschaftliche Entwicklung im ausgehenden Mittelalter und 

in der beginnenden Frühen Neuzeit war von grundlegenden Ver-

änderungen bestimmt: von Bevölkerungsvermehrung und Urba-

nisierung, aber auch von einschneidenden strukturellen Ver-

schiebungen im Gefolge einer allgemeinen Klimaverschlechterung 

der sog. „Kleinen Eiszeit“. Der vorliegende Tagungsband mit Bei-

trägen ausgewiesener Experten untersucht am Beispiel Ober-

schwabens die Wechselwirkungen von Herrschaft, Markt und 

Umwelt und nimmt besonders die wirtschaftlichen Akteure in 

Gestalt der Klöster, des Adels, der Städte sowie der sich genossen-

schaftlich organisierenden bäuerlichen Bevölkerung in den Blick. 

Die Beiträge überschreiten bewusst nicht nur die traditionelle 

Grenze zwischen Mittelalter und Neuzeit, sondern auch die zwi-

schen städtischer oder ländlicher Wirtschaft, um am konkreten 

Fall deren Vernetzung miteinander schärfer zu erfassen.
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